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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

it Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung i d u pzig g

Nr 1559
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt augenonmen Die Expedition
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Politiſche Ueberſicht
Die Germania bringt gegen den Bund der Land

wirthe einen Artikel in dem darauf hingewieſen wird daß
nicht blos in RheinlandWeſtfalen ſondern auch im Königreich
Sachſen und in Bayern die Vereine der landwirtbſchaftlichen
Jntereſſenvertretung ſich gegen einen Anſchluß erklärt haben
Dann heißt es

Es iſt nicht gut wenn Landwirthe des Oſtens außer dem
Schutze gegen das Ausland auch noch im Jnlande für ſich
Veranſtaltungen fordern welche zum Schaden der Landwirthe
des Weſtens und Südens gereichen und auch von manchen
Landwirthen des Oſtens nicht unterſtützt werden Und auch
daß der Bund der Landwirthe ſofort bei ſeiner erſten Ver
ſammlung ſo leichten Herzens allen Militärforderungen zu
geſtimmt hat beweiſt daß dieſe ſo reichen Führer keine
Fühlung haben mit dem Empfinden und Denken der immenſen
Mehrheit der deutſchen Landwirthe

Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt daß die Nordd Allg Ztg
an leitender Stelle Mahnworte eines alten Landwirthes
aus dem angeſehenen ſchleſiſchen Fachblatte Der Landwirth
bringt Selbſthilfe betitelt ſich der kleine Aufſatz und enthält
als Kern den Satz

Aber jetzt wo der erſte linde Frühlingshauch uns umweht
möge doch auch jeder Landwirth ſich bewußt ſein daß weder
Regierung noch Parlament noch Preſſe für ſein
e Wohlergehen ſo viel thun kaun wie
er felbſt
Da ſich der Deutſche Reichstag in nicht allzu ferner Zeit

mit dem Centrumsantrage wegen Zulaſſung der Jeſuiten
wieder beſchäftigen wird ſo dürfte es an der Zeit ſein daran
zu erinnern was der Konvertit und Jeſuit Herr v Hammer
ſt ein in ſeinem Buche Das preußiſche Schulmonopol
beſonders in Bezug auf die höheren Schulen ſagt

Den Schulzwang und das Schulmonopol wie ſie in Preußen
beſtehen halte ich für durchaus ſozialiſtiſch für ein exorbitantes
Eingreifen in das elterliche Privatrecht Die betreffenden
Geſetze entbehren für einen großen Theil ihres Umfanges ihres
rechtlichen Fundaments ſie ſind nichtig ſo gut wie eine
ſozialiſtiſche von einem Volksſtaate dekretirte Aufbebung alles
Privateigenthums nichtig ſein würde Der Staat muß ſeine
Schulidee ſein Schulmeiſteramt im großen und ganzen auf
geben und das Schulweſen zurücklegen in die Hände denen er
es ohne Rechtstitel entzogen hat für die Katholiken alſo in die
Hünde der katholiſchen Kirche Kann das mit Linem Schlage
nicht geſchehen ſo muß er wenigſtens einſtweilen der Kirche
freie Konkurrenz mit ſeinen Schulen eröffnen er darf nament
lich nicht die Lehrorgane der Kirche insbeſondere die Lehrorden
von ſeinen Grenzen und der ihnen berufsmäßig zuſtehenden
Schulthätigkeit ausſchließen er muß eine ehrliche nicht blos
eine Scheinkonkurrenz eröffnen ſo daß die Staatsſchulen vor
den Schulen der Kirche keinen Vorſprung erhalten weder
e materielle Subvention noch durch das Berechtigungs
weſen

Der Grundgedanke dieſer Ausführungen iſt der gebt uns
die Schule ſo haben wir die Jugend und damit die Zukunft
des Landes in unſerer Hand Hat die kirchliche Schul

Saale Zeiln
Abend Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 5 April
erziehung in Süditalien Spanien und anderen rein katholiſchen
Ländern in der That irgendwelche Erfolge aufzuweiſen Es
wäre nur zu wünſchen daß dieſer preußiſche Schulzwang
und dieſes Schulmonopol überall obligatoriſch würden Von
der ferneren Behanptung daß die betreffenden Geſetze nichtig
ſeien läßt ſich nur ſagen daß ſie ſehr gefährlicher Art iſt
und gewiſſermaßen einen echt jeſuitiſchen Charakter an der
Stirn trägt

Wie erſt jetzt bekannt wird beſchäftigte ſich die Rechnungs
kommiſſion des Reichstages auch mit einer Etatsüberſchreitung
deren Veranlaſſung der letzte Aufenthalt des Kaiſers in
England geweſen iſt Jn den Rechnungen des r
Amtes für 189192 ſind nämlich u a nachgewiefen 16,035 M
für Geſchenke an engliſche Unterthanen bei oben genannter
Gelegenheit Auf eine in der Rechnungskommiſſion geſtellte
Anfrage aus welchen Beweggründen dieſe Ausgaben auf
Rechnung des Auswärtigen Amtes geſtellt würden iſt
folgender Beſcheid ertheilt

Wenn gewiſſe geldwerthe Geſchenke an engliſche Unterthanen
bei Gelegenheit des Aufenthaltes des Kaiſers in England im
Geſammitbetrage von 16,035 M auf das Extraordinarium des
Auswärtigen Amtes übernommen worden ſind ſo wird bemerkt
daß die damalige Reiſe Sr Majeſtät nach England nicht einen
privaten ſondern einen politiſchen Charakter trug
Die an engliſche Hofbeamte gemachten Geſchenke ſind auch bei
dieſem Anlaß auf die allerhöchſte Schatulle übernommen
worden Auf das Extraordinarium des Auswärtigen Amtes
wurden dagegen mit allerhöchſter Genehmigung lediglich die
Koſten für ſolche Geſchenke angewieſen welche auf Antrag
des deutſchen Botſchafters aus politiſchen Gründen an
Beamte des Foreign Office der City und der Polizei von
London ſowie an um Wohlthätigkeitszwecke ſonſt verdiente
Engländer gemacht wurden Dieſe Perſonen konnten als eng
liſche s keine Orden erhalten und es blieb für ſie
daher nur die Wahl geldwerther Geſchenke Doſen und Nadeln
als geeignete Anerkennung übrig Die Koſten ähnlicher aus
politiſchem Anlaß gemachter Geſchenke ſind bereits in
ad Fällen auf das Extraordinarium übernommen

worden

Jn der heutigen Morgennummer haben wir kurz berichtet
von dem glänzenden Empfange welcher dem Gegner von
Homerule Balfour in Belfaſt geſtern bereitet wurde
Seine Reiſe glich einem Triumphzug von dem Augenblicke an
wo er bei Larno den Fuß auf iriſchen Boden ſetzte Jn
Belfaſt ſelber wurden ihm die Pferde von dem Wagen in
dem neben Balfour der Marquis von Londonderry der
Marquis Ormonde und Lord Caſtlereggh ſaßen ausgeſpannt
und kräftige Arbeiter nahmen ihre Stelle ein Nur im Schritt
konnte ſich der Wagen durch die dichten Volksmaſſen hindurch
winden Jhr Jubelgeſchrei war betäubend
Balfour die Hand ſchütteln jeder ihm ſeinen Segenswunſch
zurufen Gott ſegne Euch Mr Balfour konnte man oft
hören Eine ſtarke Polizeimacht ſchützte die Zugänge zum
katholiſchen Viertel das aber verhielt ſich ſtill und kein Miß
ton miſchte ſich in die Begeiſterung der Demonſtranten Bei
der mehr und mehr ſich ſteigernden Erregung in ganz England
darf man trotz Gladſtone s Majorität im Parlamente auf
das endgiltige Schickſal der Homerule Vorlage geſpannt
ſein Die ohne Zweifel für die fernere Entwickelung des
britanniſchen Geſammtreiches von tief einſchneidender Wirkung
ſein wird und deren Annahme nur einen neuen Sieg Roms
in ſeiner Weltpolitik bedeuten würde

Im neueſten Beihefte zum MilitärWochenblatt ſchildert
ein Herr von Drhgalski den Kaukaſus und Südrußland

Nachdruck verboten

Vorgeſchichtliche Kücheureſte

Von Prof Dr Kurt Lampert
Wir haben die Großſtadt verlaſſen an Stelle der Pracht

bauten und Miethskaſernen ſind kleine Häuſer getreten häufiger
und häufiger ſchieben ſich zwiſchen dieſelben Gärten mit Nutz
pflanzen und bald ſtehen wir am Ende der Stadt auf dem
freien Feld große bergartige Anhäufungen erheben ſich hier
gebildet aus den tauſenderlei Abfällen menſchlicher Haus
haltungen Auf ihnen klettern verſchiedene Geſtalten herum
mit Hacke und Hand durchwühlen ſie den Abfallhaufen in der
Hoffnung hier eine verlorene Münze dort vielleicht ein noch
verwendbares Geſchirr zu finden Naturforſcher nennt ſie
ſcherzend der Volkswitz und in der That auch der wirkliche
Naturforſcher verſchmäht es nicht ähnliche Abfallhaufen zu
durchſtöbern und zu erforſchen Freilich ſucht er nicht in den
Kehrichtmaſſen der modernen Großſtädte nach Geld und Geldes
werth ſondern aus den zu Haufen geſchichteten Reſten menſch

r x p län e vergangener grauer Vorzeit
er eſchichte das Leben un ib iLöler heraſs zie en und Treiben geſchiedener

An der däniſchen Küſte wurde man zuerſt aufmerkſam auf
große merkwürdige Auhäufungen von Schnecken und Muſchel
ſchalen Knochen von Säugethieren Vögeln und Fiſchen Aſchen
und Kohlenmaſſen die bei wiſſenſchaftlich genauer Unterſuchung
als Anhäufungen der Reſte menſchlicher Rahring als Abfälle
der Haushaltungen eines prähiſtoriſchen Volkes an der Küſte
Dänemarks erkannt wurden Kjoekkenmoedinger d i Küchen
reſte nannte ſie ihr erſter Unterſucher Prof Steenstrup mit
dem bei dem jütländiſchen Landvolk für die Abfälle der Haushaltung gebräuchlichen Wort und nachdem einmal die Rauce
dieſer eigenthümlichen Kulturreſte klargelegt war fand man in
den verſchiedenſten Theilen der Welt ähnliche Anhäufungenund wußte früher gemachte Funde richtig zu deuten Außer
von den Küſten däniſcher Jnſeln wie Seeland Fünen Samſee
und den Fiorden der Halbinſel Jütland ſind ſie von Europa
n detdnt aus Schweden und Norwegen England Schott

land und Jrland Nord und Südfrankreich und den Küſten
Portugals in Amerika ſind ſie ſehr zahlreich an den beiden
Küſten der nördlichen Hälfte und theilweiſe auch im Jnnern
an den großen Flüſſen gefunden ſie heißen hier Muſchelhaufen
Muſchelberge shell heaps r r r Unter dem Namen
Sambakis oder Casquerros ſind ſie bekannt an den Küſten
Braſiliens während ſie im Feuerlande Paraderos heißen
ferner fehlen ſie nicht in Süd und Weſt Afrika Auſtralien
und Japan

Bezeichnend für all dieſe Küchenreſte iſt es daß ſie zum
Theil oder ganz aus den Schalenreſten von Muſchein und
Schnecken beſtehen was ſich präciſer in der engliſchen Bezeich
nung Muſchelberge ausdrückt daneben aber kommen auch
oft in ſehr großer Maſſe die Knochenreſte der verſchiedenſten
Thiere vor die den Menſchen ebenfalls zur Nahrung gedient
haben Durchmuſtern wir der Führung Steenstrup s uns
anvertrauend die däniſchen Kjoekkenmoedinger als den Typus
derartiger prähiſtoriſcher Monumente von Weichthierreſten
finden wir in größter Menge die Schalen der gewöhnlichen
Auſter der Kammmuſchel der Miesmuſchel der Strandſchnecke
und des Zwergkinkhorns Meeresbewohner von denen wenig
ſtens die erſten drei Arten guch heute noch eine bedeutende
Rolle im Haushalte der Küſtenbewohner ſpielen Daß die
Erbauer der Kjoekkenmoedinger ſich aus dem Meere neben den
Schalthieren auch Fiſche zur Nahrung geholt beweiſen dievielen Gräten verſchiedener Fiſcharten wie Schollen Dorſch

Schellfiſch daneben aber waren ſie zugleich tüchtige Jägerund verſtanden Vögel wie die flüchtigen Ldiere des Waldes zu

erbeuten Enten Gänſe und Schwäne Möven und Seeraben
irſch Reh und Wildſchwein wurden ans gejagt und erlegt

Wolf Fuchs Luchs Wildkatze und verſchiedene Marderarten
wurden gelegentlich mitgenommen hie und da wurde auch ein
Seehund erſchlagen und ſelbſt der Bär und der gewaltige
Auerochs wurden überwältigt denn die Knochen aller dieſer
Thiere finden ſich in verſchiedenen Mengen in den däniſchen
Küchenreſten und zeigen die deutlichen Spuren daß die Thiere
denen ſie entſtammen zur Nahrung gedient haben häufig
ind e aufgeſpalten um zum Mark zu elangen Ritzen undcharfe Einſchnitte beweiſen daß das leiſch abgekratzt wurde
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aus eigener Anſchauung Seinen ſonſt nur für den Fachmaun
beſtimmten Mittheilungen läßt er gleichſam als Reſumé einige
bemerkenswerthe Worte über die augenblickliche Stimmung in
Nußland folgen er ſagt darin u a

Ueberall wo ich mich ſei es mit Offizieren oder Nicht
militärs über die Eventualitäten eines Krieges an den Weſt
grenzen unterhalten habe begegnete ich der Anſicht daß Ruß
land keinen Krieg mit uns wolle und nur an die Defenſive
dächte Kaiſer Alexander III ſoll geſagt haben ſo lange er
lebte würde er nie einen Krieg anfangen er ſei denn dazu ge
wungen Wohl aber glaubt man allgemein Deutſchland undkhre Verbündeten planten einen Angriff auf ruſſiſches Gebiet

und dieſerhalb ſeien die ſo koſtſpieligen Rüſtungen unumgäng
lich Jn Wirklichkeit iſt in Rußland eine krie geriſche
Stimmung nur in gewiſſen panſlaviſtiſchen
franzoſenfreundlichen Kreiſen vorhanden m ab
geſehen von dem begreiflichen Wunſche der jüngeren Offiziere
mit irgend jemand wer es auch ſei die Klinge zu meſſen die
älteren Offiziere ſind viel zu bequem um einen Krieg zu
wünſchen ihr Hauptziel iſt ein einträglicher Ruhepoſten Die
Animoſität richtet ſich dabei weniger gegen uns als gegen
Oeſterreich deſſen Fußfaſſung auf der Balkanhalbinſel die
Slavophilen nicht verſchmerzen können und die unſerer Mit
wirkung zugeſchrieben wird

Der Eröffnung der neuen SkupſchtinaSeſſion in Belgrad
die morgen am 6 April ſtattfindet widmet die Wiener
N Fr Pr eine Betrachtung aus der wir folgendes an

führen
Es iſt anzunehmen daß die Dinge ruhiger verlaufen werden

als dies nach den heftigen Aufregungen des Wahlkampfes voraus
geſetzt wurde Die radikalen Führer welche ſozuſagen geſtern
an der Regierung waren und morgen wieder ans Ruder zu
kommen hoffen dürften kaum eine extreme Politik für den ge
eigneten Weg halten um an das erſehnte Ziel zu gelangen
Sie haben bei den letzten Wahlen die Erfahrung gemacht daß
der politiſche Beſitzſtand einer Partei durch einen energiſchen
Gegner ſchwer geſchädigt werden kann Ueberdies ſtehen ſich
heute Liberale und Radikale in einem derartigen numeriſchen
Verhältniſſe in der Skupſchtina gegenüber daß weder die einen
noch die andern zu Uebergriffen und zu einem provokatoriſchen
Auftreten ſich ermuthigt fühlen können Beide Parteien halten
ſich ſo ziemlich das Gleichgewicht und die parlamentariſche
Situation iſt eine ſolche daß bei patriotiſcher Erwägung hüben
und drüben die Nothwendigkeit eines loyalen und vernünftigen
Kompromiſſes empfunden werden müßte Jn dieſer Richtung
gegenſeitigen Nachgebens und Entgegenkommens iſt ſchließ
lich der friedliche Ausweg zu finden vorausgeſetzt natürlich
daß nicht ſchließlich doch die zügelloſe Parteileidenſchaft die
Oberhand behält und die Parteien neuerdings zu Kampf und
Fehde verleitet

Dem im Morgenblatte kurz erwähnten Gerüchte vom Tode
Emin Paſcha s laſſen wir den ausführlichen Bericht Eugen

olf s an dieſer Stelle folgen Wolf ſtützt ſeine Ausſage
auf den Tagebuchauszug eines egyptiſchen Beamten der mit
Emin in Maſamboni zuſammen war Dieſer Beamte Awad
Effen di ſagt folgendes aus Emin zog am 9 März v J
mit einigen Manhemas in der Rihting nach dem Kongo
uachdem er zuvor mit einem Araber Namens BiwanagBlutsbrüderſchaft geſchloſſen hatte An dieſem Tage 9 May
verließ Awad Effendi den Emin Paſcha um nach Kampab
zurückzukehren Awad Effendi blieb achtundzwanzig Tage bei
Kitunzi einem Häuptling welcher über dem Häuptling Kavalli
ſteht Am 1 April bekam Awad Effendi Nachricht von
Maſambonis Bruder daß einige Manyemas welche in ſeiner
Ortſchaft Elfenbein gekauft ausſagten der Paſcha und
alle ſeine Leute ſeien von Manyemas unter Js
marl am Jturifluſſe ermordet worden die Blutthat

V gesriagh ſind die Knochen theilweiſe angebrannt und
verkohlt

Aehnlich wie bei dieſem Fiſcher und Jägervolke dem die
däniſchen Kjoekkenmoedinger ihr Entſtehen verdanken erweiſt ſich
der Speiſezettel bei der Unterſuchung anderweitiger Küchen
reſte wobei die Verſchiedenheiten in der Verbreitung und dem
Vorkommen der einzelnen Thiere ihre natürliche Erklärung
finden Etwa 30 verſchiedene Arten von Schalthieren ergiebt
eine Zuſammenſtellung der in den amerikaniſchen Muſchel
haufen gefundenen Reſte in erſter Linie ſtehen auch bier die
Schalen derjenigen Muſcheln welche auch beute noch in Amerika
in größten Quantitäten auf den Markt kommen die Reſte von
Auſtern Miesmuſcheln Kammmuſcheln u und das Vor
wiegen beſtimmter Arten in den Muſchelhaufen hat augen
ſcheinlich nicht nur in dem häufigen Vorkommen des Thieres
ſondern auch in der Geſchmacksrichtung ſeinen Grund Unter
den Fiſchreſten dominiren Reſte des Stockfiſches bei den Vögeln
ſtehen Enten Reiher Gans Schwan wilder Truthahn im
Vordergrunde unter den Säugethieren ſpielen die Hauptrolle
der als Moosthier bekannte amerikaniſche Elch Hirſch Reh
Wildſchwein und Bär Jn Grönland werden die Knochen
der großen Seeſäuger gefunden ſo Walroß Weißwal und
verſchiedene Seehundsarten während in den Muſchelhaufen
der ſumpfigen Halbinſel Florida Knochen vom Alligator und
Schildkröten auffallen Daß ferner die frühern Bewohner
Floridas auch die edlen Kruſtenthiere zu würdigen verſtanden
beweiſen die Funde von Krebsſcheeren und in den Muſchel
haufen von Alaska finden ſich auch zahlreiche Reſte von See
igeln die darauf hindeuten daß auch dieſe wohlbekannten
Stachelhäuter zur Nahrung gedient haben

Von beſonderem Jntereſſe ſind diejenigen Muſchelhaufen
die ſich an den Ufern des Miſſiſſippi und ſeiner Nebenflüſſe
finden und ihre Entſtehung den Schalen der Süßwaſſer
mollusken verdanken Meiſt beſtehen ſie aus Reſten der ge
wöhnlichen Flußmuſchel in Florida aber finden ſich anch
ganze Hügel aus den Schalen der Kugelſchnecke oder Sungpf
ſchnecke nur n ſind auch Landſchnecken aus der
Gattung Weinbergsſchnecke beigemiſcht welch letztere Wer
thiere bekanntlich die einzigen nicht marinen Formen ſind



z erwarten auf den Reichthum an Schmuckſachen
z und Waffen Urnen und Platten wie ihn ein frommer Brauch

C n in die Steinzeit

de erwa zwei Marſchtage von Maſamboni ſtattgefundenDer n dnanewergt e Araber ſei Jsmall Vakili des
Said bin Habib 7 von Sanſibar Awad Effendi ſagt aus
die Ermordung Emin s habe am 12 oder 13 März ſtatt

efunden Vielleicht handelt es ſich auch jetzt noch nur um einVericht iſt es doch nicht das erſte mal daß Emin Paſcha
todt geſagt wurde freilich giebt das ſchon lang andauernde
Fehlen von Nachrichten über ſeinen Aufenthalt diesmal mehr
Grund zu ſolchen Befürchtungen als früher
x

Deutſches Reich
Berlin 5 April Das Befinden der Kronprinzeſſin

Sophie von Griechenland hat ſich wie aus Athen ver
ſautet in der letzten Zeit ſo gebeſſert daß man der baldigen
Niederkunft der hohen Fran ohne jede beſondere Beſorgniß ent

enſieht Die Kronprinzeſſin macht jetzt wieder längere Aus
en in die Umgegend von Athen welche ſich bei ſchönem
ter oft bis in die Auslänfer des Hymettos Gebirges aus

dehnen Dem Beſuche der Kaiſerin Friedrich ſieht man am
Athener Hofe mit Beſtimmtheit entgegen

Noch eine recht ſtattliche Anzahl von Vorlagen hat dererst zu n en Unerledigt ſind noch folgende Ent
würfe betreffend die Kontrolle des Reichshaushaltes den Ver
rath militäriſcher Geheimniſſe die Verwaltung des Reichs
invalidenfonds das MilitärPenſionsgeſetz die lex Heinze,
das Wuchergeſetz die Abzahluugsgeſchäfte das Auswandernngs
weſen die Bezeichnung des Waarenſchutzes der Handelsvertrag
mit Columbien und das ſogenannte demnächſt dem Reichstage
zugehende Seuchengeſetz Und dann vor allem ſind noch zu
erledigen die Militärvorlage und die drei Steuergeſetze

Jm Herbſt vorigen Jahres unternahmen wie man ſich erinnern
wird inehrere preußiſche Miniſter gemeinſam Reiſen in
die öſtlichen Provinzen der Monarchie um aus Wahr
nehmung perſönlicher Eindrücke ſich über das Bedürfniß der
Aufbeſſerung in Handel und Wandel der betreffenden Provinzen

ſchlüſſig zu machen Die Miniſter haben damals über ihre
Erfahrung auf dieſer Reiſe an den Kaiſer berichtet und es

ſind mancherlei Pläne aufgeſtellt worden um berechtigten Be
oſchwerden abzuhelfen Wie die Voſſ Ztg hört ſind die

betreffenden Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen doch würde
noch im Laufe der Landtagstagung über die bezüglichen Ab
ſichten der Regierung eine Mittheilung zu erwarten ſein

Wie aus Poſen gemeldet wird ſoll der kommandirende
General des fünften Armeecorps von Seeckt von ſeinem
Poſten zurücktreten

Dresden 4 April Während in Leipzig und anderen Städten
die Aufnahme einer Statiſtik der Arbeitsloſen zugelaſſen wurde
war ſeiner Zeit polizeil ich verboten worden daß auch hier
eine ſolche von der Centralkommiſſion der Dresdener Gewerk

ſchaften geplante Statiſtik vorgenommen werde Bei der Kreis
hanptmannſchaft war dagegen von den Veranſtaltern Beſchwerde
erhoben worden allein das Verbot iſt jetzt von dieſer Behörde
beſtätigt worden

Halle und Iingegend
Halle 5 April

Der gegenwärtige Spielabſchnitt des Stadttheaters
erreicht mit der 210 Abendvorſtellung Montag den 17 April
ſeinen Abſchuß Mit Wagners Der Ring des Nibe

lungen beendet die Oper ihre Thätigkeit und zwar wird die
Trilogie an folgenden Tagen in Scene gehen Sonntag den
9 April Das Rheingold Montag den 10 April DieWa lkürke Freitag den 14 April Siegfried Sonntag
den 16 April Götterdämmerung An Gäſten erſcheint
nur noch der Kammerſänger Theodor Reichmann

Mit der Verwaltung der neu eingerichteten Ge
werbe inſpektion Halle iſt der kommiſſariſche Gewerbe

inſpektor Haeusler dem zur Hilfeleiſtung der Gewerbeinſpek
tions Aſſiſtent Remertz beigegeben iſt vom Herrn Miniſter für

Handel und Gewerbe betraut Ferner iſt übertragen worden die
Verwaltung der Gewerbeinſpektion Merſeburg dem Ge

werbeinſpektor Krumbhorn die der Gewerbeinſpektion Eis
leben dem kommiſſariſchen Gewerbeinſpektor Meißner die

der Gewerbeinſpektion Torgau dem kommiſſariſchen Gewerbe
inſpektor Horn

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins zu Halle beginnt Montag den 10 April ihr 27ſtes
Unterrichtsjahr Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1 Deutſche
Sprache 2 Kaufm Rechnen 3 Abtheilungen 3 Schnellſchön

welche ſich auch bei civiliſirten Völkern heute noch einer

de ten des ſüßen Waſſers gar keinen Anklang mehr

Fragen wir nach der Knlturſtufe die die Erbauer all der
verſchiedenen Küchenreſte eingenommen ſo ſind wir für die

Beantwortung unſerer Frage auf Funde aus den Muſchel
haufen angewieſen Freilich dürfen wir hier nicht allzu viel

Geräthen

den Todten in ihre letzte Ruheſtatt mitgab dürfen wir bei
der Unterſuchung dieſer Muſchelhaufen nicht rechuen Dem

o Charakter eines Abfallhaufens gemäß finden wir nur wenig
Artefakte den Reſten der Mahlzeit beigemiſcht aber manch

z ein Werkzeug ging verloren indem es unter die Küchenreſte
gerieth und wie heute noch wanderten die Scherben zer
brochener Gefäße auf dieſe Haufen So läßt ſich immerhin
die Kulturhöhe dieſer prähiſtoriſchen Völkerſchaften die kein
weiteres Denkmal ihres Daſeins hinterließen nachweiſen
Weitaus die überragende Mehrzahl aller Küchenreſte weiſt

Werkzeuge aus Stein beſonders
Feuerſteinbeile charakteriſtiſcher Form ſowie Geräthe aus

n oder Knochen gearbeitet zur Jagd und zum Fiſch
ang dienend ſind die Funde in den däniſchen Kjoekken

moedingern und daſſelbe Material diente den Völkern Amerika s
die uns die Mnſchelhaufen hinterließen zur Anfertigung ihrer
Aexte Meiſel Anſternbrecher und anderer Geräthſchaften
Finden ſich in den Muſchelhaufen auch Scherben Reſte von
Thongefäßen ſo erweiſen ſie ſich als Produkte einer tief
ſtehenden Töpferkunſt

Freilich ſtammen die Muſchelhaufen die in die Steinzeit
zurückreichen e noch lange nicht alle aus gleicher Zeit
denn während in Dänemark das Ende der Steinzeit in un
gefähr 1500 v Chr zu ſetzen iſt hat an anderen Orten dieSteinzeit noch lange Zeit fortgedauert und herrſcht an einigen

von der Kultur noch unberührten Punkten am Ende heute
noch ſo können wir z B bezüglich der amerikaniſchen Muſchel
haufen auch nur die Angabe machen daß ihre Bildung in

vorkolumbiſche Zeit fällt Daß die Völker denen die Muſchel

reiben 4 Doppelte Buchführung 5 Stenographie 2 Abtheil8 andelslehre 7 delsgeographie 8 Franzöſiſch 3 Abtheil
9 San 5 Äbtheül 10 Jtalieniſch 11 Spaniſch Außerdem
beſtehen noch Abtheilungen für Turnen und Geſang Es wurden
im Vorjahre 216 Schüler von 13 Lehrern unterrichtet gegen 183
im Jahre 1891 92 Wenn man in Erwägung zieht daß der
Verein ohne jegliche Unterſtützung von Regierung Stadt
oder ndelskammer arbeitet und im Jahre 1891/92 allein
3344 35 M für das Unterrichtskonto und 951 24 M für Vor
träge verausgabte ſo dürfte der Erweis erbracht ſein daß der
Verein neben ſeiner Aufgabe ſeine Mitglieder durch geſellige
Unterhaltung ſich näher zu bringen auch der zweiten vollauf
Genüge thut Gelegenheit zu geiſtiger Ausbildung zu
bieten um die jungen Kaufleute mit denjenigen Kenntn ſſen
auszurüſten die ſie dereinſt befähigen den alten Ruf und die
bewährte Tüchtigkeit des deutſchen Handelsſtandes aufrecht zu
erhalten und zu erweitern Der Vorſtand ſpricht in ſeinem letzten
Rundſchreiben die Erwartung aus daß das neue Jahr gleichenEifer der Theilnehmer zeigen werde wie die verſloſſenen Auch
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet Das
mit Anfang des Jahres vom Vereine ins Leben gerufene
Lehrlingsheim erfreute ſich guten Zuſpruches Es betbeiligten
ſich daran über 90 Lehrlinge die Sonntags bei ungünſtiger
Witterung in den Vereinsräumen durch kurze allgemeine oder fach
wiſſenſchaftliche Vorträge und freie Beſprechungen ſowie durch
Geſellſchaftsſpiele unterhalten wurden Wenn es die wärmere
Jahreszeit erkaubt ſind Spaziergänge Beſichtigungen von gewerb
lichen Anlagen und Sammlungen geplant Auch das von Vereins
mitgliedern gegründete Handelsmuſeum das bereits vorzügliche
Sammlungen von Haändekserzenugniſſen der verſchiedenſten Arten
der Bearbeitungen enthält diente als Grundlage mannichfacher
Belehrung So ſehen wir den Verein auch hier bemüht dem
durch die Sonntagsruhe entſtandenen Verlangen nach Erholung
und Belehrung in gleicher Weiſe gerecht zu werden Wir wünſchen
ihm zu dieſen ſeinen Beſtrebungen auch dem jüngſten Mitgliede
des Standes vom erſten Tage ſeiner Zugehörigkeit an einen
Mittelpunkt zur Befriedigung geiſtiger und geſellſchaftlicher
Bedürfniße zu bieten den reichſten Erfolg und beſten Lohn
Weitere Auskunft ertheilen die Herren Kaufmann W Boehr
und Oberlehrer Dr Wunder

Die alten Schüler des Halleſchen Stadtgymnaſinums
feierten geſtern abend den Tag an dem ihre Schule vor einem
Vierteljahrhundert gegründet war mit einem Kommers in den
Kaiſerſälen Das Feſt nahm einen würdigen und prächtigen
Verlauf Der erſte Salamander wurde nach beziehungsvollen
Eröffnungsworten des Präſidirenden des Herrn Amtsrathes
Grufſſendorf aus Merſeburg auf den Kaiſer gerieben Nach
dem Geſange des Goethe ſchen Hier ſind wir verſammelt zum
löblichen Thun folgte die Rede des Landraths Herrn v Wer
der der in glücklicher Miſchung von Ernſt und Scherz das
Stadtgymnaſium zu deſſen älteſten Schülern er gehört hat und
den Geiſt feierte den deſſen erſter Direktor Herr Prof Naf e
mann der Schule eingeflößt habe Herr Direktor Friedersdorff
ſprach in ſeinem und ſeiner mitgeladenen Kollegen Namen den
Wirthen den alten Schülern ſeinen Dank aus und kommandirte
dann einen Salamander auf die Zuknnft der Anſtalt Nun ſtieg
ein Lied das für dieſe Feier gedichtet war Es brachte die Em
pfindungen zum Ausdruck mit denen die alten Schüler einſt von
der Schule geſchieden wären und die mit denen ſie jetzt auf die
Stätte ihrer erſten Bildung zurückblickten und feierte theils ernſt
theils mit freundlichem Humor den erſten Leiter des Stadt
gymnaſiums und ſeine älteſten Amtsgenoſſen Darauf ſprach
Herr Profeſſor Ferdinand Dümmler aus Baſel Er feierte
Naſemann anknüpfend an ein bekannutes Goethe ſches Wort
als eine Perſönlichkeit und glücklich durch die Perſönlichkeit und
ſchilderte mit tiefer Empfindung die Einwirkung die er und ſeine
Schulgenoſſen von dieſer Perſönlichkeit erfahren hätten
Nachdem der Jubel verklungen war der vor und nach
dem Salamauderr den ſo Gefeierten begrüßt hatte
erhob ſich dieſer ſelbſt und gab mit jener unvergleich
lichen Macht ſeiner in vollkgehaltiger Subjektivität wurzelnden
Beredtſamkeit die auf Tauſende von den jetzt noch Lebenden ge
wirkt hat einen Ueberblick man möchte faſt ſagen ein Gemälde
ſeines Lebens und ſeiner Thätigkeit Seine Worte mit höchſter
Friſche und Kraft aus den Tiefen ſeiner Bruſt hervorbrechend
ließen das wohlbekannte und ſo vielen liebe und ehrfurcht
weckend vertraute Bild des begeiſterten Lehrers und Erziehers
die blühendſten und kräftigſten Farben gewinnen Freilich war
nicht alles Licht Der Schatten der Wehmuth umflorte die Worte
mit denen der Reduer von ſeinem Scheiden aus ſeinem Bernfe
ſprach in dem er gerne noch länger gewirkt hätte Der Eindruck
der faſt halbſtündigen Rede die ſich immer wieder auf die Höhe
hob und immer wieder durch neue Wendungen und Pointen über
raſchte war groß und nachhaltig Hatte das ganze Feſt ſchon von
Anfang an weſentlich den Charakter einer Naſemannfeier
gehabt ſo trat dieſes von jetzt ab noch entſchiedener hervor Der
Redner hatte von allen ſeiner Zeit Mitlebenden und Mit
ſtrebenden ſeinen einſtigen Lehrer und ſpätern unter ſeiner Ober

leitung wirkenden Kollegen den vor drei Jahren geſtorbenen
großen Gelehrten und trefflichen Menſchen Prof Unger am
meiſten gefeiert geſchloſſen aber hatte er indem er auf das Wohl
ſeiner alten Schüler trauk Hexr Rechtsanwalt Dr Keil toaſtete

uch r haufen ihr Entſtehen verdanken trotz ihrer Unbekanntſchaft migroßen Beliebtheit als Nahrungsmittel erfreuen während haufen ihr Entſteh tz ih anntſchaft mit
dem Metall auf verſchiedener Kulturſtufe ſtanden verſchiedenen
Gebräuchen und Gewohnheiten huldigten dafür bieten uns die
Muſchelhaufen ſelbſt auch die Beweiſe Die einen ſind die
Nahrungsreſte eines ſeßhaften Fiſcher und Jägervolkes andere
eugen von dem zeitwelligen Aufenthalt herumſchweifenderHorden an der Küſte des nahrungsreichen Meeres während

in den däniſchen Kjoekkenmoedinger allein Hundeknochen darauf
hindeuten daß bereits ein Wud gehalten wurde finden
ſich in Küchenreſten an der Mündung der Somme als Beweiſe
einer weit höhern Kultur die Knochen mehrerer Hausthiere
wie Ziege Schaf Pferd und einer kleinen Rinderart

Andere Kjoekkenmoedinger ſind jüngern Urſprungs indem
ſie erſt in der Broncezeit entſtanden ſind und wenn wir daran
denken wie an der deutſchen Meeresküſte hie und da die
Schweine mit Muſcheln gefüttert und die Schalen der letzteren
beiſeite geworfen werden ſo können wir auch von modernen
Muſchelhaufen ſprechen die völkerkundlich intereſſanteſten aber
ſind die in das Alter der Steinzeit zurückreichenden Haufen
Die Reſte der Mahlzeiten die vor vielleicht Jahrtauſenden

hier am Strande des Meeres gehalten worden ſie genügen
den Forſcher zurückzuführen in jene graue Vorzeit Wo vielleicht
heute buntbewegtes Strandleben herrſcht und ein Prachthotel
ſich erhebt da ſieht er die halbwilde Horde gelagert hier naht
ein Trupp beladen mit Auſtern und bald beſchäftigt mit un
gefügem Steinmeſſer die Schalen zu ſprengen dort liegen
Weiber und Kinder dem Fang der Fiſche ob die die Fluth in
Tümpeln und Löchern zurückgelaſſen Begleitet vom kleinen
ſtruppigen Hund kehren die Jäger heim beladen mit mancherlei
Beute in rohen Schalen werden die Reſte der Mahlzeit auf

r gf an ner Muſchelſchalen und Brandkohlen
aufen geworfen immer hi ü iden e im g f mmer höher thürmt ſich

heult die Nomaden zwingt geſchütztere Orte gufzuſuchenvielleicht kehren ſie nie mehr u ine Spur ihres Daſeine

im großen Völkergewimmel haben ſie zurück elaſſen als dieReſte ihrer Mahlzeiten die vorgeſchichtlichen Anchenreſte

e

en Hr Max

pätjahr der Sturm der vom Meer her

auf das Kuratorium des Stadtgymnaſinms das ſtets ſo eifrig
beſtrebt geweſen ſei die äußere Lage der Schule und ihrer Lehrer
zu verbeſſern und dabei beim Magiſtrat und den Stadtverordneten
ein ebenſo verſtändnißvolles wie wohlwollendes Entgegenkommen
gefunden habe Endlich brachte als Mitglied des Kuratoriums
antwortend Herr Geh Rath Dr Hüllmann das Wohl der
Stadt Halle aus in das voll Dank für die edle Pflegerin des
Stadtgymnaſiums alle Anweſenden jubelnd einſtimmten Dann
wurde noch der erſten Lehrer der Anſtalt liebevoll gedacht und
endlich begann die Fidelität mit Verleſung einer Bierzeitung die
unendlichen Jubel erweckte

Das OHOſterfeſt hat überall volle Häuſer gemacht zahlreiche
Beſucher ſind vom Lande und aus den Nachbarftädten bei uns
eingetroffen um die Ergötzlichkeiten der Großſtadt zu genießen
Eine beſondere Anziehungkraft übte natürlich auch der Tempel
der leichtgeſchürzten Muſe das Walhalla Theater auf
Freunde und Einheimiſche aus ſo daß kaum noch ein freier Stuhl
zu finden war Es ſind auch wirklich vorzügliche und an
erkennenswerthe Leiſtungen die von der Bühnenleitung in ſtetig
wechſelnder Folge geboten werden Vom vorigen Spielplane her
iſt uns ſchon die Familie Kremo bekannt die von neuem auch
für dieſen Spielplan verpflichtet iſt und i durchaus zugkräftig
erweiſt Während der Vater auf unheimlich hohen St ein
herſchreitet und mit den Kleinen zuſammenarbeitet zeigen die
letzteren auch eine bewundernswerthe Gewandtheit am dreifachen
Reck an dem der ältere Bruder Sylveſter ſogar die Rieſen
welle mit doppeltem Salto mortale ausführt Mi Nembrini
mit ihrem Clown zeigt recht hübſche Jongleurſpiele und erweiſt
fich als eine Meiſterin in der Kunſt den Schwerpunkt zu beobachten
Die Liederſängerin Frl Dora Ebert die bei ihren Vorträgenbeſonders den Walzertakt zu lieben ſcheint und der Geſangs

re y mit ſeinen launigen ſelbſt übermüthigen
ouplets ernteten reichen Beifall Eine beſondere Pflege wird

auf den Brettern des WalhallaTheaters den Leiſtungen auf
dem Gebiete der Parterre Akrobatik gewidmet Der vorige Spiel
lan bot uns in der Alliſon Truppe ganz vorzügliche Dar
teller wir können aber gern geſtehen daß die von den Brüdern

The Eltons z Leiſtungen ſich denen ihrer Vorgänger
getroſt an die Seite ſtellen können Außer ihren trefflichen gym
naſtiſchen Uebungen boten die Elton s zum Schluß noch eine
draſtiſch komiſche Scene Eine verunglückte Droſchken
fahrt die einen ungeheuren Heiterkeitserfolg erzielte

Jn der Bernh Lindner ſchen Konkursſache werden
die Ermittelungen über den Stand der Vermögensverhältniſſe
fortgeſetzt bei dem herrſchenden Chaos nehmen aber dieſe Arbeiten
einen längeren Zeitraum in Anſpruch und vor Abſchluß derſelben
kann nicht daran gedacht werden eine Rohbilanz aufzuſtellen
Die über die Handlungsweiſe L nnt
weiteren Einzelheiten denten auf immer neue betrügeriſche Mani
pulationen hin Heute wurde in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
behauptet
ſchuldig gemacht habe

indners bekannt werdenden

daß Lindner ſich auch der Wechſelfälſchung
Er ſoll gefälſchte Wechſel über hohe

Summen in Umlauf geſetzt haben Genaues hierüber war noch
nicht zu ermitteln

Ein in der Broihanſchenke bei Beeſen abgehaltenes Ball
vergnügen eines ammendorfer Geſangvereins fand einen unſchönen
Abſchluß indem verſchiedene Theilnehmer auf der Dorfſtraße ſo
heftig aneinander geriethen daß neben Knüppeln auch das Meſſer
eine Rolle als Waffe ſpielte

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſfion

Sitzung am Donnerstag den 6 April nachm 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag wegen der Penſionskaſſe für das Stadttheater
2 Nacbbewilligung zu Tit V B 2
3 Uebernahme von Reparaturkoſten Gimritz betr
4 Sonſtige Eingäuge

StadtTheater
Die Stumme von Portici

Große romantiſche Oper von Auber
Nach längerer Pauſe wurde eher Auber s populärſte Oper

Die Stumme von Porttici mit neuer Beſetzung in den
meiſten Rollen wieder aufgeführt und fand auch diesmal lebhaften
Beifall Dieſem Werke hatte einſt Auber ſeinen Ruhm in Frank
reich und dann in weiteſten Kreiſen zu verdanken Er erreichte
in dieſer ſeiner größten Oper den Höhepunkt ſeines Schaffens
nahm einen unerwarteten Aufſchwung zum Heroiſchen und überbot
damit alle Opernkomponiſten ſeiner Zeit Eigentlich war aber
ſeinem Talente der Zug zum Hochdramatiſchen und Heroiſchen
nicht eigen vielmehr neigten ſeine Eigenart und ſein Eſprit zur
komiſchen Oper zur leichtern graziöſen Muſik was er durch
ſeine beſtgelungenen Opern z B Fra Diavolo, Maurer und
Schloſſer, Des Tenufels Antheil, bewieſen hat Durch die
revolutionäre Handlung und leidenſchaftliche Stimmung in der
Stummen von Portici wurden die Geiſter in Paris außer

ordentlich erregt Das gab den Ausſchlag für den großartigen
Erfolg der Oper deren melodiefriſche impulſive Muſik höchſt
populär wurde und nach der erſchlaffenden Wirkung der
italieniſchen Opern zumal von Roſſini eine neue be
freiende Richtung zur Herrſchaft brachte Ja Roſſini ſelbſt
fühlte ſich durch Auber s Werk zu neuem Schaffen auf un
gewohntem Gebiete angeregt und ſchuf ſeinen Tell Kein
Wunder wenn damals der künſtleriſche Werth der Auber ſchen
TriumphOper weit überſchätzt worden iſt Jn Wahrheit gehen
ihr Tiefe der Auffaſſung bedeutungsvolle Charakteriſtik und
höhere Gediegenheit der Ausarbeitung ab Wenigſtens im Ver
gleich zu vielen unſerer deutſchen Opern bleibt der Kunſtwerth
der Oper trotz ihrer theatraliſchen Vorzüge weit zurück Nament
lich in der Jnſtrumentation muß man die Flüchtigkeit und Flach
heit herausfinden Die unverkennbaren Mängel ſind auch von
kompetenten Beurtheilern ſcharf getadelt worden So ſchrieb
z B Rob Schumann als er die Stumme von Portici zum
erſten male 1848 in Dresden gehört hatte über dieſelbe in ſein
Theaterbüchlein Die Oper eines muſikaliſchen Glückskindes
Der Stoff hat ſie erhalten Die Muſik gar zu roh gemüthlos
dabei abſcheulich inſtrnmentirt Hier und da Funken von Geiſt
Freilich konnte dieſer feinfühlige Romantiker dem die revolutionäreLeidenſchaft unſympathiſch war gerade für ſolche franzöſiſche Opern
nicht empfänglich ſein aber bezüglich der gekadelten Jnſtrumentation
muß jeder ihm zuſtimmen Die vielfachen Vorzüge des Werkes
waren ausreichend um demſelben lange Wirkungskraft zu ſichern
a noch jetzt vermag die Oper mehr als viele neueren zu
zünden

Die geſtrige Aufführung bot im allgemeinen einen günſtigen
Eindruck ſowohl durch vortreffliche ſoliſtiſche Leiſtungen als auch
durch löbliches Gelingen ſtimmungsvoller Chöre Die Partitur
iſt weſentlich gekürzt worden aber das geſchieht auch auf vielenanderen großen Vühnen ohne Proteſt hervorzurnfen Jn der
großen heroiſchen Partie des Volkshelden Maſaniello errang ſich
Hr Caliga wohlverdienten Erfolg Klang auch ſein Tenor
nicht ſo friſch und mächtig wie ſonſt ſo ließ der Sänger doch
niemals wichtigere Momente unwirkſam vorübergehen gab der
Pathetik faſt immer genügenden Nachdruck und ſchmückte die
empfindſamen Geſänge trefflich aus Man mußte es ihm be
onders hoch anrechnen daß er nach den beträchtlichen An

ſtrengungen der Stimme im 4 Akte die hochbeliebte aber recht
unbequem liegende Schlummer Arie ſo beifallswerth heraus
brachte ohne bei den hohen Halſettönen umzukivpen Das Legato
und der empfindungsreiche Ausdruck ließen kaum etwas zu
wünſchen übrig Mit Recht erntete er dafür vollen Applaus
ſowie nach dem ſchwungvollen Duo mit Pietro Das theure
Vaterland zu retten Auch die Behandlung der Recitative
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eigte die rühmenswerthe Sicherheit und Routine des Künſtlers
aſt immer zur Zyfriedenheit Außerdem mangelte es nicht an

charakteriſtiſcher Gediegenheit im Spiele ſodaß das ſympathiſche
Jntereſſe für den Volkshelden Neapels ſtets aufrecht erhalten

urdeDie vorzügliche Fenella der Frau Rudolph ſicherte ſich beim

Publikum volle Gunſt und durfte als Muſter gelten Sieht man
die Stumme ſo kunſtgerecht lebensvoll und beſtändig von der
Jnnerlichkeit ihrer Empfindungen überzengend dargeſtellt ſo frent
man ſich darüber daß die rührende Rolle von einer Ballet
künſtlerin nicht von einer Schauſpielerin verkörpert wird Früher
gab man nicht ſelten den erſten Liebhaberinnen für dieſe Partie
den Vorzug und einzelne haben auch hinſichtlich der Mimik und
des Affektes Gutes geleiſtet Mehr Beruf beſitzen aber talentirte
Tänzerinnen für dieſen Part weil ſie an genaue Beachtung der
Muſik gewöhnt ſind alſo den rhythmiſchen Anforderungen beſſer
genügen können auch in der Lebendigkeit der Bewegungen ſowie
in ſchöner Plaſtik routinirt ſind Unbedingte Uebereinſtimmung
mit der orcheſtralen Schilderung iſt hier unentbehrlich Frau
Rudolph traf es in allen Stücken genau und gut zumal in der
pantomimiſchen Darſtellung der Gefangenſchaft und Flucht bei

der Wiederbegegnung mit dem Verführer 2c Entrüſtung Trauer
mädchenhafte Scham Demuth Seelenkampf und edelherzige Ver

ebung hatten immer klaren und ergreifenden Ausdruck Nirgends
törte Uebertreibung oder Unſchönheit der Geberdenſprache Wir

wüßten nichts was anders zu wünſchen geweſen wäre
Die Prinzeſſin Elvira wurde von Frl Breuer im Geſang

lovenswerth wiedergegeben wozu ſich ihre Stimmſchönheit und
Koloraturgewandtheit beſtens eignen Einige koloriſtiſche Stellen
bedurften noch der Ausfeilung Außerdem hätte die Prinzeſſin
im ſtummen Spiele noch manches ausdrucksreicher geſtalten können
Mit der undankbaren Rolle des frevelhaften Alfonſo Sohn des
Vicekönigs fand ſich Hr Armbrecht als Sänger ziemlich gut
jedoch in der Darſtellung wenig befriedigend ab Der Pietro des
Hrn Keller imponirte zur Genüge wenn auch mehr leiden
ſchaftliche Erregung hervortreten müßte zumal im letzten Akte
Dem Borella des Hrn Kaulg fehlte Eifer und Energie dem
Selva des Hrn Weiß muſikaliſche Präciſion

Dem Chore gelang das Gebet an den Schutzpatron 3 Akt am
beſten übrigen war zuweilen die Jntonation mangelhaft
An der Spitze des Orcheſters bewährte ſich Hr Keſſel als
aufmerkſamer und tüchtiger Dirigent Ueber die Jnſcenirung der
Oper und der Tänze iſt nur Lobendes zu berichten

J Bernhard Seuberlich

Die Thätigkeit des Gewerbegerichts 1892
Ueber die Thätigkeit des am 2 Jan v J hier ins Leben

getretenen Gewerbegerichts im Jahre 1892 gehen uns von
amtlicher Stelle folgende Mittheilungen zu

Gewerbeſtreitſachen wurden 714 anhängig davon 713
de Arbeitgebern und Arbeitern und eine zwiſchen Arbeitern
eſſelben Arbeitgebers Als Kläger traten auf Arbeitgeber in

5 und Arbeiter in 709 Fällen
Von den anhängig gemachten Sachen ſind im Jahre 1892 701

erledigt und zwar

durch Vergleich 270 38,50 Proze Klagezurücknahme 2 130 18,54
Verſäumnißurtheil z 46 6,57
Anerkenntniß 19 355cContradiktoriſches Urtheil 237 33,84

Die contradiktoriſchen Urtheile gingen in 127 Fällen auf voll
ſtändige Abweiſung der Klage während in 108 Fällen der Be
klagte ganz oder theilweiſe nach dem Klageanträge verurtheilt
wurde Die ohne contradiktoriſches Urtheil erledigten Sachen
machen faſt zwei Drittel der ſämmtlichen anhängig gemachten
Sachen aus

Jn das neue Jahr ſind 13 Sachen als unerledigt übernommen
worden

Sitzungen ſind im Jahre 1892 99 rege worden
darunter 48 durch den Vorſitzenden allein der im erſten auf die
Klage anzuſetzenden Termin ohne Zuziehung der Beiſitzer ver
handeln kann und nur wenn die Sache ſtreitig bleibt einen
neuen Termin vor vollbeſetztem Gericht anzuſetzen hat Jn
dieſen von dem Vorſitzenden allein abgehaltenen Sitzungen
wurden 300 Sachen verhandelt von denen 160 ſtreitig blieben
r vor dem vollbeſetzten Gewerbegerichte weiter verhandelt
worden

Jn 58 Fällen wurde die Klage vor Eintritt in die mündliche
Verhandlung zurückgenommen

In den bei weitem meiſten Fällen betrug der Werth des
Streitgegenſtandes bis zu 100 ſodaß die ergangenen

Urtheile durch Berufung nicht anfechtbar waren Nur in 13
an ſind contradiktoriſche Urtheile bei einem höhern Streitgegen
tande ergangen es iſt aber nur in einem einzigen Falle Be

rufung eingelegt und ſodann die Sache in der Berufungs
Jnſtanz durch Vergleich erledigt worden

Bei einer Gruppirung nach den verſchiedenen Berufsarten ent
fallen von den anhängig gemachten Klagen

auf das Banhand wert 153die übrigen Handwerksbetriebe 276das Gaſtwirths und Schankgewerbe 3 3 83

e Die Fabriken 45o Arbeitsverhältniſſe ſog ungelernter Arbeiter Hand

arbeiter e J a r e e 160
Zuſammen 714

Es verdient hierbei hervorgehoben zu werden daß ſich im
Jahre 1893 eine weſentliche Abnahme der Gewerbe
ſtreitſachen bemerklich mächt Bis zum 1 April ſind 135
Klagen angebracht während tm Vorjahre bis zu demſelben Tage
197 Streitſachen anhängig gemacht worden waren ieſe Diffe
renz iſt zunächſt dadurch zu erklären daß ſofort nach Errichtung
des Gewerbegerichts bei demſelben eine größere Anzahl Klagen
angeſtellt wurde die aus dem Vorjahre dafür aufgeſpart waren
und daß auch in der erſten Zeit manche gänzlich unbegründete
und frivole Klagen vor das Gewerbegericht gebracht wurden
Anderſeits iſt aber auch unverkennbar daß durch größere Korrekt
heit im Abſchluſſe der Arbeitsverträge die gewerblichen Streitig
keiten ſchon jetzt eine weſentliche Verminderung erfahren haben
Hierfür ſpricht ſchon die Thatſache daß im Vorjahre die Fabriken
in welchen das Arbeitsverhältniß durch eine Arbeitsordnung ge
xegelt wird mit einem außerordentlich geringen Prozentſatze bei
den gewerblichen Streitigkeiten betheiligt waren Eine große
Anzahl anderer Arbeitgeber hat im Laufe des vergangenen
Jahres ebenfalls den Abſchluß ſchriftlicher Arbeitsverträge ein

r m d geſetzliche Werehre Kün
n und dam itige 8 a geſhafe rri der Hauptgrund der Streitig

e Thätigkeit des Gewerbegerichts als Einigungsamt
brauchte im Jahre 1892 nicht angeruu nigte ſattianden gerufen zu werden da Arbeits

ich wegen gabe von Gut awerbegericht keine Anregungen getehnegten ſind an das Ge

u

Gerichtsverhandlungen
Glogau 8 April Unliebſames Aufſehen erregteeiniger Zeit als bekannt wurde daß ein gteukenant er

ieſigen Garniſon ſeinem Hund den Namen Civiliſt gegeben
tte Das in Hamburg exſcheinende Blatt Bruder Schmied
tte das Benehmen des Zieuienants ſcharf gegeißelt und die be
effende Nummer an die hieſige Kommandantur geſandt die in

dem Artikel eine Beleidigung des glogauer Offiziercorps erblickte

S

und gegen den verantwortlichen Redacteur des Blattes Straf iſt
ankrag ſtellte Der Angeklagte der zu dem Termine vor der

in welche man

hieſigen Strafkammer erſchienen war führte aus wenn in
dem Artikel auch ſcharfe Ausdrücke gebraucht worden
wäre doch zu bedenken daß das Blatt nicht für die oberen Zehn
tauſend oder das Offiziercorps geſchrieben ſei ſondern für
Schmiede denen das was mit dem Geſchriebenen geſagt werden
wolle auch deutlich gemacht werden müſſe Er habe ſich in einer
begreiflichen Erregung befunden als er von dem Vorfall geleſenhaße denn die Ba ichnung eines Hundes mit dem Namen

Civiliſt ſei eine ſchimp des Bürgerſtandes welcher die
Koſten für den Unterhalt des Militärs aufzubringen habe Der
Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß der Gerichtshof
erkannte auf 100 M Geldſtrafe

Altonga 4 April Jm Anarchiſtenprozeß wurden die
beiden Angeklagten Schuhmacher Peterſen und Brendel von
der Anklage wegen Geheimbündelei und Majeſtätsbeleidigung
freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre bezw zwei
undzwanzig Monate Gefängniß beantragt Urſprünglich waren
14 Perſonen angeklagt

Vermiſchtes
Der dentſche Thierarzt Kurtz welcher als der Spionage

verdächtig in Ronen verhaftet und des Landes verwieſen wurde
iſt der Sohn des Hoflieferanten Guſtav Kurtz in Stuttgart
Einem von Herrn Guſtav Kurtz dem Schwäb Kur zur Ver
fügung geſtellten Briefe ſeines Sohnes iſt zu entnehmen Am
18 März nachmittags wurde K auf einem Spaziergange am
Quai in Rouen von einem Manne angerufen welcher angab
ihn im Auftrage ſeines Hausherrn nachhauſe zu rufen woſelbſt
jemand auf ihn warte Kurtz begab ſich darauf nach ſeinem Hauſe vor
welchem eine Droſchke ſtand Jm Hausflur befanden ſich fünf
Männer von welchen ihm zwei auf der Treppe zu ſeiner
Wohnung nachfolgten Kurtz fragte dieſelben nach ihrem Be
gehren und bat zugleich ſeinen Hausherrn nach einem Schutz
mann zu ſehen worauf ihm von oben verſichert wurde daß er
vollſtändig ſicher ſei er befinde ſich mitten zwiſchen Sicherheits
beamten Jn ſeinem Zimmer angekommen fand K 8 Herren
theils ſitzend theils ſtehend mit ſeinen Papieren beſchäftigt
Koffer Kaſten Spinde waren erbrochen der Jnhalt lag theils
auf dem Voden theils auf dem Tiſche Nun begann das Ver
hör daſſelbe mochte nicht zur Zufriedenheit der Herren aus
gefallen ſein denn plötzlich platzte der Vorſitzende Procureur de
la Republique mit den Worten heraus Sie ſind deutſcher
Offizier halten ſich hier auf ohne Jhr Gewerbe und Stand an
zugeben wohnen hier nahe bei der Kaſerne haben nicht verſucht
während Jhres bald ſechswöchentlichen Aufenthaltes hier mit
autoriſirten Perſonen bekannt zu werden Jhre Papiere ſind
nicht in Ordnung Jhr Militärpaß iſt dagegen ſehr im Reinen
Jch glaube deshalb daß Sie ein Spion ſindl Kurtz erklärte
darauf daß dies alles unwahr ſei Der Prokureur erklärte ihn
für verhaftet die Papiere wurden in den Handkoffer gepackt K
ſelbſt hatte kaum Zeit ſich umzukleiden fort gings in der
Droſchke ins Hotel de ville dann nach dem Palais de Justice
und zuletzt nach dem Gefängniß bonne nouvelle Dort wurden
die Perſonalien aufgenommen Werth und ſonſtige Gegenſtände
abgenommen und K durch einen Wärter in eine Zelle gebracht

einen Strohſack geworfen hatte Hier wurde
K 8 Tage Feſtgehalten Kautionsanerbieten befreundeterHerren hatten keinen Erfolg und als der Prokureur ſah daß
aus der Geſchichte keine Lorbeeren für ihn erwüchſen übergab
er K der Präfektur Erſt nach vielen Bemühungen des deutſchen
Konſuls welcher Herrn K ſehr zur Seite ſtand wurde derſelbe
freigelaſſen aber nicht ohne vorher mit einem Ausweiſungsbefehl
aus Frankreich bedacht worden zu ſein

Kaffee und Baumwolle ans Deutſchoſtafrika Dem
Kolonialblatt wird von Pater Horner Superior von Mrsgoro

mitgetheilt daß der daſelbſt gebaute Kaffee von vorzüglicher
Qualität iſt und den Kaffee der Jnſel Bourbon durchſchnittlich
übertrifft Der Kaffee wird in einer von einem Bache gebildeten
und bewäſſerten Schlucht etwa 600 m über dem Meeresſpiegel
gebaut und ſind bereits vier kleinere Ernten erzielt die jedes
Jahr natürlich zunehmen Die in der Nähe von Pangani
gewonnene Baumwolle iſt nach einem Gutachten der bremer
Baumwollenbörſe über eine unterſuchte Probe lang aber theil
weiſe ſchwach und unregelmäßig im Stapel der Werth wird auf
eiwa 80 bis 65 P geſchätzt

Vater und Sohn als Verſicherte Auf dem dem Herrn
v Graevenitz gehörigen ritterſchaftlichen Hofe Do do w bei Witten
burg in Mecklenburg Schwerin beziehen jetzt Vater und Sohn

die Rente aus der Alters und Jnvaliditätsverſicherung
er Vater welcher ſich noch großer Rüſtigkeit erfreut iſt 96 Jahre

der Sohn 71 Jahre alt
Ein Feuerwerk das ſeinen Beruf verfehlt hat war das für

die Anweſenheit des Kaiſers im v J in Koblenz geplante
Die große Anzahl Feuerwerkskörper war in einer Bretterbude
von der Stadtverwaltung untergebracht Am Sonnabend nach
mittag flog die Bretterbude mit ſammt dem Kaiſerfeuerwerk in
die Luft Arbeiter die mit Asphaltkochen in der Nähe der Budebeſchäftigt waren blieben unverſehrt

Fenersbruuſt Jn Danzig brach in der Nacht vom erſten
zum zweiten Feiertag im Hotel Engliſches Haus Feuer
aus Das im Parterre des Hauſes befindliche Reſtaurant
Zum Pilſener brannte vollſtändig aus aus den in den oberenStockwerken belegenen Räumen ſuchte ſich der Reiſende Bertling

durch einen Sprung aus einem Zimmer der erſten Etage zu
retten er verletzte Le indeß hierbei und mußte nach dem Lazareth
geſchafft werden Die übrigen Jnſaſſen des Hotels wurden durch
die Feuerwehr auf Leitern in Sicherheit gebracht

Papiergeldſchwindel Der Kapitän eines engliſchen Dampfers
hat in der letzten Zeit eine ſehr große Partie außer Kurs ge
ſetzten amerikaniſchen Papiergeldes in Hamburg an den Mann
onggehr oder durch andere an den Mann bringen laſſen Jm
aufe der letzten Fari ſind dort an der Waſſerkante zahlreiche

Verhaftungen durch die Kriminalpolizei vorgenommen worden
die mit der Weiterverbreitung ſolchen Papiergeldes in Zuſammen
hang ſtehen Der Kapitän ſelbſt iſt allerdings mit ſeinem
Dampfer nach Cardiff abgereiſt jedoch iſt ſeine Feſtnahme ſofort
nach erfolgter Ankunft an Ort und Stelle bereits verfügt wor
den Die ganze Sache nimmt eine erhebliche Ausdehnung an
Der Schiffskapitän ſoll ſein Gewerbe mit Erfolg ſchon ſeit einer
langen Zeit betreiben

Der Heller Das beſcheidene Kleingeld der neuen öſter
reichiſchen Währung deſſen Name im Haushalte der Sprichwörter
ſchon eine ſo große Rolle ſpielt der Heller iſt am Sonnabend
zum erſten male im Verkehr erſchienen Vom letzten Heller und
vom rothen Heller ſpricht man ſchon ſeit jeher den Bronce
Heller der neuen Kronenwährung hat man aber erſt jetzt zu Geſicht
und in die Hand bekommen Es ſind Zwei und Einheller Stücke
in Umlauf geſetzt Wie die Silberkrone an Umfang dem bis
herigen Fünfundzwanzigkreuzer Stück ſo gleicht der Doppelheller
ſeinem gleichwerthigen Vorgänger dem Neukreuzer namentlich
auf der Seite mit dem recht gut und ſcharf geprägten Adler Die
andere Seite zeigt groß und deutlich die ger 2 Das Einheller
Stück entſpricht den bisherigen halben Kreuzern die allerdings
u ſpärlich im Umlaufe waren Als Einheitsmünze des
leinen Geldver wird wohl auch in Zukunft das Zweiheller

Stück als Nachfolger des Neukreuzers zu betrachten ſein

Verjährt Wir wer vor kurzem daß in Wien die
blinde Pfründnerin in ſtädtiſ er Verſorgung Marie Neu
mayer als der Magiſtrat kürzlich in einer Armenſache Er
ebungen über ihre Herkunft einleitete in den Verdacht kam
itwiſſerin eines vor 94 Jahren in Bayern verübten Raub

mordes zu ſein und daß die 60jährige Frau dies auch geſtand
Der eigentliche Thäter wurde hingertchtet ein Helfer iſt geſtorben
und es handelte ſich darum ob die greiſe Frau noch zu beſtrafen

ſeien ſo eingetreiener Verjährung ni
mayer ſeinerzeit verhängke kragen ten Srahe wegen

werden kann und
die Auslieferung der blinden Frau daher nicht beantragt wird
Der wiener Magiſtrat wurde von dieſer Rechtswohlthat an der
blinden Greiſin verſtändigt und ihre Ueberwachung im Ver
ſorgungshauſe aufgehoben

Der Papſt ſoll wie aus Rom verlautet an den Fürſten
von Monaco das Erſuchen gerichtet haben die Spielſäle
in Monte Carlo ſchließen zu laſſen Der Fürſt ſoll das
Erſuchen mit dem Bemerken abgelehnt haben daß der von ſeinem
Vater geſchloſſene Vertrag erſt in einigen Jahren abläuft

Unglück in einer Kirche 53 Neapel ſtürzte geſtern wäh
rend des Gottesdienſtes in der Kirche Santa Maria die Empore
mit der Orgel zuſammen wobei 45 Muſiker verwundet wur
den u a der Orcheſterdirigent lebensgefährlich

Eine Pariſer Erfinder Akademie verſendet ſchwindelhafte
Briefe deren Empfänger nur 45 Franken an den Präſidenten
Profeſſor Boettcher 28 Rue Serpente in Paris einzuſchicken
brauchen um das Diplom und die Große vergoldete Medaille
der Akademie zu erhalten und zum Ehren mitglied ernannt
zu werden Die Medaille iſt in der Staatsmünze angefertigt
und hatt 5 cent diameter und iſt ſehr Artiſtiſch ausgeführt
Dazu braucht man nur noch lumpige 24 Franken zu zahlen um
zwei Cliches zum Abdruck der ſchönen Akademie Stempel zu er
werben mit denen man ſeine Briefſchaften Rechnungen u dgl
verzieren kann Ferner wird der ſtolze Titel Ehrenpräſident
augeboten was er koſtet iſt nicht klar zu erſehen aber
ſehr theuer wird er im Verhältniß zu dem imponirenden Klange
des Wortes wohl auch nicht zu ſtehen kommen Man wäre
gerade jetzt geneigt dieſe ganze Académie Parisienne des Inven
teurs Industriels et Exposants als einen Aprilſcherz aufzufaſſen
aber die 45 Franken ſind bitterer Ernſt die Briefe ſind ſchon vor
mehreren Tagen eingetroffen

Hungersnoth auf Jsland Von der Oſtküſte Jslands ſind
trübe Nachrichten eingegangen wegen Futtermangel beginnen die
Bauern überall ihre Schafe zu ſchlachten eine maſſenhafte Aus
wanderung wird befürchtet

handels und Verkehrs Nachrichten
Konsolidirte Hallesche Pfännerschaft Die De

putation beschloss für 1892 eine Ausbeute von 17,50 M auf den
Kux wie im Vorjahre vorzuschlagen Das finanzielle Ergebniss
ist bedeutend besser als im Vorjabhre

Pie Hannoverschen Caoutchouc Guttapercha undTelegra phenwerke schliessen mit 233,976 A Verlust ab Der
Fehlbetrag im Vorjahre betrug 193,24 M

Alpine Aontan Aktien fielen gestern in Wien von 58 auf
54 auf das Gerücht es werde für das abgelaufene Geschäftsjahr Keine
Dividende gezahlt werden

Dividenden Die Graz Köflacher Eisenbahn vertheilt für 1892 eine Dividende von 15 tl d h 65 Proz gegen 14 Proz
im Vorjahbre Die Portland Cementfabrik Hemmoor erzielte 189,996 M Reingewinn gegen 117,360 M im Vorjahre Es ge
langen 6 Proz im Vorjahre 4 Proz Dividende zur Auszahlang und
12,260 M werden vorgetragen

Zuckerhandel Prag 4 April Heute herrschte am Zu ecker
markte abermals störmische Hausse Rohzucker überstieg den
letztgezahlten Preis um 20 Fl

Eisenbahn Einnahmen Wien 4 April Ausweis derOesterreichiseh VUngarischen Staatsbahn österreichise es Netz
für den März 1,894,399 FIl Mehreinnahme gegen den entsprechenden
Zeitraum des vorigen Jahres 180,132 Fl Die Ronh Einnahmen der
Orientbahbnen betrugen in äer 10 Woche 5 bis 11 März 309 54 12 Fres
Zunahme gegen des Vorjahr 104,010 95 Fres Seit Beginn des Beiriebs
jahres 1 Jan bis 11 März betrugen die Roh Einnahmen 2,61,558 99 Fres
Zunahme gegen das Vorjahr 231,148 95 Fres Mailand 4 April Pie
Einnahmen des Italienischen MAittelmeer EBisénbahn Netzes
während des dritten Drittels des März betrugen nach vorläufiger Er
mittelung 8,758,067 Lire gegen das Vorjahr 408,158 Lire mehr

Melbourne 5 April Ielegr Die Depots der Com
mercial Bank of Australia erreichen eine Höhe von 11
Alillionen Lsetrl wovon 5 Millionen auf England entfallen

New Vork 5 April Telegr Der Dampfer des Nord
deutschen Lioyd Aller ist heute mit I hlillionen Dollars
Gold an Bord nach Europa abgegangen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm C rechtwelf m rechtweiſ12 w 142 BMeniel 750 81 18 N 2Memel 762 51 9Kiel 67 221 5 W 2 Hamburg 68 6 8 W 2Hamburg 68 1 4 W ten 64 1 164 o 1ortum Eg9 5 5 I NW 2 Valentia 66 3 194 O 3
Münſter 68 5 2 N 2Petersdnrg 446 0 NNW 4Kaſſel 678 1 56 7 1vaparanda 655 9 6 N 6Berlin 665 3 WNW 2Siodcholm 60 2 7 W 6Breslau 57 71 s W 1 tKarlsruhe 66 8 8 NO 2riedrichsh 66 0 6 O 3ünchen 66 51 0 SW

z e
Kirchliche Anzeigen

Synagogen Gemeinde Donnerstag den 6 April abends
6 Uhr Freitag vorm Sie Uhr Gottesdienſt und Predigt
Freitag abends 62 Uhr Sonnabend vorm 8 Uhr Gottesdienſt
und Todtenfeier

Fremdenliſte
Angetommene Fremde vom 4 dis 5 April

Stadt Hamburg Okerſtlient u Bez Commandeur Schultzen u Land
ſchaftsdirektor Eöldner a Halle a/S Fabrdeſ Dr Bennecke a Staßfurt
Lieut v Zamory a Halle a/S Gieſe a Torgau Ko ſul Segnitz a Bremnen
Hberamtmann Brumme a Pötnitz Direktor Dr Wolff a Reiboldsgrün
stud jur Lüdicke a Landsberg Kaufleute Schwaiger Zoell er u Knörich a
Berlin Schmidt a Bremen Drücker a Schw GEmünd Griesdach a F ank
furt a M Graff a Dortmund Verdelot a Mainz Hühne a Leipzig Audres
a Arnſtadt Dannecke a Barmen Schweitzer a Peine

Goldene Kugel Lindwirth Lagemann a Bommern Zahnarzt Hilſcher
a Köln a Rh Wrede a Kaſſel stud Hemmerling a Norderney Dirittor
Pilz a Halle aS von de Reck a Berlin Kanfleute Schumann a Magde
burg Baltzow Dörmg u Berwin a Berlin Geuhn a Hameurg

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mittwoch 5 April Heimath
Donnerstag 6 April Er muß auf s Land GBenefiz

Ferdinand Rinald
Der fliegende Holländer Gaſ

ſpiel Theodor Reichmann
Heimath
Das Rheingold

Freitag 7 April
Sonnabend 8 April
Sonntag 9 April

Answärtige Thenter
Donnerstag den 6 April

Magdeburg St Th TalismanLeip zig Neues Theater Heimath
Altes Theater Großherzogin von Gerol

ſtein
Deſſau Hof Th Bernburg Zwei glückliche Tage
Weimar of Th Der Widerſpenſtigen Zäh

mung
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Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr
für Lokakes Provinzial und Handelenachrichten Hermann

Oscar Linke
Bach fürDie Staatsanwaltſchaft zu Straubing hat nun der wienerPolizei Direktion bekannt gegeben daß die Ketr Marie Nenu

Feuilleton 2c Albert Herking ſämmtlich in Halle



wwr JReceller Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Wegzug von Halle

halber müſſen ſämmtliche WaarenLäger meines Mannfaktur und Modewaaren Geſchäfts binnen kurzer Zeit ausi

m Anderer Unternehmungen rverkauft werden und geſchieht der Verkauf zu fabelhaft billigen Preisen

e 7 Ei P Handtücher jetzt Stück 15 Pfi i waschecht Blaudruck jetzt Mtr 37 Pfg inen großen Poſten Nandtücher jeßt Stuck 19 gCisrn ges Spnen Hemdenbarchent jetzt Mtr 37 45 Pfg Wischtücher jest Stück 9 Pfg
h federdichte Inlett jetzt Mtr 55 60 70 Pfg Bettdecken jeht Stück 2,50 Mk ſti S o Bettzeug jetzt Mtr 45 Pfg v ILandädrell 50 cm breit extra ſchwere Qualität

n Leinen jetzt Mtr 30 35 45 Pfg jetzt Mtr 373 Pfgextra lange Barchend Hemden jetzt Stück helle Cattuntücher reeller Werth 60 Pfg

e 1,35 Mark jetzt das Stück 20 PfgMein Lager in S Kleiderstoffen iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt und gebe ich dieſe zu und unter Selbſtkoſtenpreis ab
Wie bekannt führe ich nur reelle und gute Waaren und bietet ſich dem geehrten Publikum die nie wiederkehrende Gelegenheit ſolche zit ſpottbilligen

Preiſen zu kaufen

Gr UlrichſtraßeGr Ulrichſtraße Ob 9i 5 bro Poiqr 2 c e ehe r ne nene er e meee e e e e e

e S Bee e e r a W 5 e S re er e eS c S e S r S e e c t e e J e t
S

Halle a/S den 5 April 1893 d
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen daß ich mit 9

heutigem Tage mein S7 4 cSchuh und Stiefel Lager
nebſt Wohnung und Werkſtatt von Leipzigerſtraſze 4 nach

e F S e 9 WNr G Schmeerſtraße Nr 6 Möbel Fabrik und Magazin
in das Haus des Herrn Fleiſchermeiſter Weber verlegte Jndem ich gern
Veranlaſſung nehme Jhnen für das mir ſeit einer langen Reihe von Jahren Bitte zu beachten um Jrrthum zu verineiden daſt ſich mein Möbel Spiegel und Polſterwaaren
bewieſene Wohlwollen herzlichſt zu danken verknüpfe ich zugleich die Bitte Magazin und Werkſtätten
mir Jhr geſchätztes Vertrauen auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen Unter oZuſicherung der aufmerkſamſten reellſten Bedienung begrüße Sie S 6 e 3 s z 8 9mit hochachtungsvollem Gruß e r 4 g 5 4III im früheren Herrn Weidenreien ſchen Porzellan Geſchäft

e e p befindet26 Durch geringe Unkoſten meiner Ränme bin ich

ape 9 im Stande das Beſte unter Garantie zu aner l
kannt billigſten Preiſen liefern zu können

t nur neueſte beſten und billigſten im Gelegenheitskauf Th M JeHermann Bischoff Sgr ne Mautua

er

4 Einen großen Poſten7Nr aute dauerh Solingern Messer und Lebens Verſichernngs Geſellſchaft von NewYork
Gabeln Gegründet 1843

anſtatt à Dtz 9 Mk Director und General Bevollmächtigter Carl Freiherr von Gablenz
5,75 Mk à J d p Berlin W Markgrafenſtr 52 im Geſellſchaftsgebände

f a

Schul Tornister
Schul Taschen
Bücher Träger 3Mt à t Panr ehean Burchardt enBPodorkagten s Keiner Ucberſchuß an 1 Jannar 1993 03 Milionen 732,075

sämmtliche Schulbücher Becher w
empfiehlt in 22 Auswahl zu Leipzigerſt 84 a Thurm Nicdrige Praen ine behe t enbenensen

biliohen Dre eeuren KKöoöhler
Große Steinſtraße 15

e JGed7gBauarddey 60 Conp Bureagr Bar EountaDo
Zur Feier ihres 50 jährigen Beſtehens ſtellt die Geſellſchaft

zwei neue Verſicherungsarten aus nämlich
die Fünfprozentige Schuldverſchreibungs Policeund die Fortlaufende Terminzahlungs Police

Der Special Director für die Provinz Kachſen Thüringen
Anhalt und Altenburg

Accumulatoren für lectr Betrieb von Strassenwagen Tramways Booten
Stationäre Accumulatoren für Fabriken Brennereien Mählen Hotels etc

Bilan
5Aetiva Passiva A3 ze e e e en u Zrteglnnlage ſie gaene EEuns I Halle aS Am artt

s ſehr haltbar Repa m2 Hausgrundſtücks u Ein 3 Cautions Conto 1000 m e S Trichtungs Conto 4827 Dispoſitiongſonds Conto 388 87 nen e atter t Frlänche werden J
Abſchreibung 590 241 35 4585 65 5 HypothekenConto 4500 chne z Gewiune3 Waarenvorräthe 7276 128 Sewinn Vortrag 93/94 96 89 erdinand Dehne

4 Kaſſebeſtand 808 717 Ueberſchuß 4418 18 Gr Steinſtraße 15 10Devpoſiten r et complet beſpaunteS Sa 14519 91 reibebücherMitgliederbeſtand am Anfang des Geſchäftsjahres 113 Schiefertafeln Bquipagen
Hinzugetreten im Laufe des Geſchäſtsjahres 2 FederkaſtenT Tis empfiehlt zu billigen Preiſen darunter 1 Vier erzug
Ausgeſchieden im Laufe des Geſchäftsjahres 5 Rober t Winkler y edle Oſtprenſt Reit und

Mitgliederbeſtand 110 Meckelſtraße 23 47 Wagenpferde Loos
Die Haftſumme ſämmtlicher Mitglieder beträgt 3300 tr rlrugen am 1 März 1892 3180 15 en Zebrauht Bett

3 enWiithin eine Erhöhung von 2 7 ren h mr m rn
t e armorplatte Ladenregale KaſtenConsum Verein eineetragene Genossenschaft mn b regale Schiebeſchraänte in allen

t HBaftptlicht zu Erdeborn De nfache u doppelte Pulteim April 189 Drehſeſſel mit u ohne Lehne eiſerneDer v o r ſt a n d r iIIIA Müller A Strohmeier F Bösel dicht Halichiat Sag

porto u J2443 gediegene maſſive drto
Silbergewinne Gewinnliſte

Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk empfiehlt die General
J Agentur von Leo Wolf Königsberg i Pr Kantſtr 2 und

Jl Bergplatz 15 ſowie in Halle Richard Schroedel

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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